
MILLICENT BOTSIO
FEIERT IM WELTLADEN

HARALD SCHMIDT
50 JAHRE ALT

A 1: Markierungsar-
beiten zwischen
Cloppenburg und

OS-Hafen mit örtlichen
Sperrungen
A 28: Sperrung der Fahr-
bahn von OL-Haarentor
bis OL-Kreyenbrück in
Fahrtrichtung Bremen; die
Auffahrten OL-Haarentor,
-Eversten und -Marschweg
sind ebenfalls gesperrt;
Umleitung über Kreuz OL-
Nord (A 293/ A 29)
A 28/A 1/B 322: Dritter
Bauabschnitt des Projekts
„Lückenschluss A 28/A 1“;
zwischen Dreieck Delmen-
horst und Groß Macken-
stedt (B 322) zeitweilig nur
ein Fahrstreifen
A 28: Wegen Grünarbeiten
abschnittsweise halbseitige
Sperrung zwischen Dreieck
OL-West und Westerstede-
West
A 29: Erneuerung von Be-
tondeckenfeldern zwischen
Dreieck Ahlhorner Heide
und Anschluss-Stelle Wil-
helmshaven; abschnitts-
weise Sperrung der Haupt-
und Überholfahrstreifen
A 29: Wegen Brückensanie-
rungsarbeiten zeitweise
halbseitige Sperrung zwi-
schen der Anschluss-Stelle
Sande und dem Wilhelms-
havener Kreuz
B 212: Sanierungsarbeiten
zwischen Brake und Els-
fleth; Vollsperrung zwi-
schen Kreuzung B 212/
K 211 (Oberhammelwarder
Straße) und Kreuzung B-
212/K 213 (Hafenstraße);
Umleitung über B 211/
L 864/L 865
L 871: Bauarbeiten zwi-
schen Großenkneten und
Sage; halbseitige Sperrung;
der Verkehr wird durch Am-
pel geregelt

ANREGUNGEN, Bei-
träge und Bilder
von Leserinnen
und Lesern errei-

chen die Ï schnell und
direkt als SMS oder MMS
unter der Rufnummer

0441/9987000
oder als E-Mail über
handyscout@nordwest-zeitung.de

Û NORDWEST, S.10

VON FRANZ-JOSEF HÖFFMANN

RASTEDE/OLDENBURG – Unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
ist am Dienstag vor der Ju-
gendkammer des Oldenbur-
ger Landgerichts gegen einen
18 Jahre alten Vater aus Ras-
tede (Kreis Ammerland) ver-
handelt worden. Der junge
Mann muss sich wegen Tot-
schlags verantworten. Er soll
Anfang März in seiner Raste-
der Wohnung seinen dreiein-
halb Monate alten Sohn so
lange geschüttelt haben, bis
das Kind starb.

Mit geneigtem Kopf nahm
der 18-Jährige auf der Ankla-
gebank Platz, in der Hand ei-
nen Rosenkranz haltend.
Wenn er wolle, könne er auch
die Botschaft seines Heimat-
landes anrufen, bot der Vorsit-
zende Richter Dr. Dietrich
Janssen dem Angeklagten, ei-
nem gebürtigen Letten, Hilfe
an. Der aber lehnte ab. Er
wolle aussagen, erklärte er.

Was er preisgab, ist nicht
bekannt. Auf Antrag der Ver-
teidigung wurde die Öffent-
lichkeit vom Verfahren ausge-
schlossen. Es gelte, die schutz-

würdigen Interessen des Ange-
klagten und die der Kindes-
mutter zu schützen, begrün-
dete der Vorsitzende den Aus-

schluss.
Nur die Anklageschrift

wurde öffentlich verlesen. Da-
nach hatte der 18-Jährige in

der Tatnacht versucht, das
Schreien des Säuglings zu un-
terbinden. Weil ihm das aber
nicht gelang, soll er das Klein-
kind mindestens 30 Sekun-
den lang derart heftig geschüt-
telt haben, dass das Baby
eine schwere Schädelhirnver-
letzung davontrug, woran es
letztlich starb.

Die Mutter des Kindes, die
während der Tat geschlafen
haben soll, entdeckte ihr
Kind am nächsten Morgen
leblos in seinem Bettchen lie-
gend. Sie rief – so die Anklage-
schrift – einen Notarzt. Aber

der konnte nur noch den Tod
des Säuglings feststellen.

Der Angeklagte soll in ers-
ten Vernehmungen die Tat zu-
gegeben haben. Den Ermitt-
lungen zufolge wies sein Kind
auch zahlreiche Rippenbrü-
che auf. Woher sie stammen
und welches Martyrium der
Kleine möglicherweise erlei-
den musste, soll im weiteren
Prozessverlauf geklärt wer-
den.

Der Prozess wird am Don-
nerstag fortgesetzt. Dann soll
auch das Urteil verkündet
werden.

Û FERNSEHEN, S.15

ZITIERT
„Auf einem priva-
ten Schienennetz
könnte es leicht
bergab gehen“
ECKHARDT RITTER,

Regionalvorsitzender
des Fahrgastverbandes

„Pro Bahn“

Anklage: Schreienden Säugling zu Tode geschüttelt
PROZESS 18-jähriger Vater steht vor Gericht – Beim Kind auch zahlreiche Rippenbrüche festgestellt

Direktwahl Regional-Redaktion
0441/9988-2018

ALS PRÜFUNGSBESTE haben
JAN BRINKMANN (links, Ems-
tek) und THOMAS SCHOBEN
(Sedelsberg) ihre Ausbil-
dung zum Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger abge-
schlossen. Insgesamt zwölf
Auszubildende bestanden
die Prüfung vor der Fliesen-
leger-Innung Oldenburg.

Der Vorsitzende
Richter schloss

die Öffentlichkeit
von der

Verhandlung aus

Eierpappen brennen wie Zunder
GROßEINSATZ Zwölf Feuerwehren löschen Brand in Elsflether Verpackungswerk

Elsfleths größter Arbeit-
geber hatte Glück im
Unglück. Bereits am
Dienstagnachmittag
konnte die Produktion
wieder angefahren wer-
den.

VON WOLFGANG BEDNARZ,
REDAKTION ELSFLETH

ELSFLETH – Noch einmal mit
einem blauen Auge davonge-
kommen ist am Dienstag der
Lebensmittelverpackungen-
Hersteller Omni-Pac aus Els-
fleth. Bei einem Großbrand in
dem an der Hunte gelegenen
Werk wurde zwar eine circa

1000 Quadratmeter große La-
gerhalle für die Fertigpro-
dukte zerstört, ein Übergrei-
fen der Flammen auf andere
Werksteile konnte aber verhin-
dert werden. Personen kamen
nicht zu Schaden, ein Feuer-
wehrmann und eine Feuer-
wehrfrau trugen leichtere
Blessuren davon. Der Scha-
den wird auf eine Dreiviertel-
million Euro geschätzt.

Dem Großaufgebot von
rund 200 Feuerwehrleuten
aus zwölf Wehren gelang es
von drei Drehleitern aus, mit
Wasserwerfern und anderem
schweren Brandbekämp-
fungs-Gerät den gegen 6 Uhr
ausgebrochenen Brand bis
12.30 Uhr abzulöschen. Pro
Minute rauschten rund

10 000 Liter Wasser durch die
Rohre. Zur Löschwasserver-
sorgung wurden etwa 5000
Meter Schläuche verlegt. Im
Einsatz waren auch Spezial-
boote und eine Weserfähre,
die mit starken Pumpen den
Löschwasser–Nachschub aus
der Niedrigwasser führenden
Hunte sicherstellten.

Zur Ursache des Brandes
konnten am Dienstag noch
keine gesicherten Aussagen
getroffen werden. Allem An-
schein nach hatte ein Glut-
nest in einer mit Eierpappen
beladenen Palette das Feuer
ausgelöst.

„Die Halle war gerammelt
voll mit Pappe“, sagte Weser-
marsch-Kreisbrandmeister
Werner Zirk. Die Hitzeent-

wicklung sei beträchtlich ge-
wesen. Die Wehren hätten
sich darauf konzentriert, ein
Übergreifen des Feuers auf
die Nachbargebäude zu ver-
hindern.

Erst vor wenigen Jahren
hatte die Firma weitere Lösch-
wasserbrunnen angelegt, die
Brandschutzmauern bis zur
Dachkante hochgezogen und
Löschwasseranschlüsse sowie
Schläuche auf den Hallendä-
chern installiert. Diese Vor-
sichtsmaßnahmen machten
sich jetzt offenbar bezahlt.

Bereits am Dienstagnach-
mittag konnte die Produktion
wieder angefahren werden.

@ Bilder unter www.NWZon-
line.de/fotogalerie-wesermarsch

Universität sechs Tage lang im Zeichen der Schule
FORTBILDUNG „Pädagogische Woche“ rechnet erneut mit rund 3000 Teilnehmern

OLDENBURG/LS – Der Nieder-
sächsische Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN)
hat das Überschwemmungs-
gebiet der Hunte unterhalb
von Goldenstedt (Kreis
Vechta) bis nach Höven (Ge-
meinde Wardenburg/Kreis Ol-
denburg) neu festgesetzt. Es
umfasst auf einer Strecke von
45 Kilometern Flächen von
rund 21,5 Quadratkilometern
rechts und links des Flusses,
teilte die Behörde mit. Bereits
im Frühjahr hatte der Landes-
betrieb für den Bereich ober-
halb Goldenstedts auf einer
Länge von 18 Kilometern die
Überschwemmungsgebiete
neu ausgewiesen. Über-
schwemmungsgebiete be-
zeichnen den Angaben zu-
folge Flächen, die statistisch
gesehen einmal in 100 Jahren
von einem Hochwasser über-
schwemmt werden.

@ Infos unter www.nlwkn.de

GARREL/OLDENBURG/LS – Mit
Schlägen, Tritten und Elektro-
schocks sollen zwei Frauen in
Garrel (Kreis Cloppenburg)
eine Schwangere gequält ha-
ben, damit sie ihr Kind ver-
liert. Vom Mittwoch nächster
Woche an müssen sich die 23
und 27 Jahre alten Frauen so-
wie der Freund des Opfers
vor dem Landgericht Olden-
burg verantworten. Laut An-
klage hat der 36-Jährige die
Tat mit geplant. Er soll das
Kind als Hindernis für ein Le-
ben mit seiner Freundin be-
trachtet haben. Die ältere der
beiden angeklagten Frauen
soll die 23-Jährige schließlich
zur Aufgabe überredet haben.

BASSUM/LNI – Bei dem Zu-
sammenstoß eines Personen-
wagens mit einem Lastwagen
ist am Dienstag in Bassum
(Kreis Diepholz) ein Mann ge-
storben und eine Frau lebens-
gefährlich verletzt worden.
Der 89 Jahre alte Autofahrer
hatte auf die B 51 abbiegen
wollen und dabei den Lastwa-
gen übersehen. Dessen Fah-
rer konnte nach Angaben der
Polizei nicht mehr rechtzeitig
bremsen. Der 89-Jährige war
sofort tot, seine 76 Jahre alte
Beifahrerin wurde verletzt in
ein Krankenhaus geflogen.

Opfer der Flammen wurde am Dienstagvormittag eine Lagerhalle des Elsflether Verpackungsmittel-Herstellers Omni-Pac.
Rund 200 Feuerwehrleute waren bei der Brandbekämpfung im Einsatz. BILD: WOLFGANG BEDNARZ

OLDENBURG/LS – „Schule mit
machen – Schule fit machen“
ist das Motto der Pädagogi-
schen Woche, die vom 24. bis
29. September an der Univer-
sität Oldenburg stattfindet.
Das Didaktische Zentrum
(diz), das diese größte nieder-
sächsische Fortbildungsveran-
staltung organisiert, erwartet
wieder rund 3000 Teilnehmer
aus Schulen und anderen pä-
dagogischen Einrichtungen.

Sie können unter 220 Ver-
anstaltungen auswählen, die

sich mit den Schwerpunkt-
Themen „Fähigkeiten und
Fertigkeiten zur Förderung ei-
ner eigenverantwortlichen
Schule“, „Überlegungen und
Angebote zu einer gelunge-
nen Gestaltung von Unter-
richt“ und „Belastung von
Lehrerinnen und Lehrern“ be-
schäftigen.

Darüber hinaus bietet die
Pädagogische Woche ein Fo-
rum zur Auseinandersetzung
mit Schule aus der Lehrer-
und Elternperspektive. So

gibt es Veranstaltungen zu
den Themen Hochbegabung,
Diagnostik und Förderung,
Montessori-Pädagogik, Ganz-
tagsschule, Erziehung und
Frühkindliche Bildung.

Die Pädagogische Woche
wird am Montag, 24. Septem-
ber, mit einem Vortag von Dr.
Heike Schaumburg (Hum-
boldt-Universität Berlin) zum
Thema „Der Weg ist das Ziel
– Ergebnisse neuerer For-
schung zu Schulqualität und
Schulentwicklung“ eröffnet.

Am 28. und 29. September
findet zum vierten Mal die
„Eltern-Universität“ statt.
Auch in diesem Jahr wird im
Hörsaalzentrum der Universi-
tät am Uhlhornsweg eine
große Lernmittel- und Schul-
buchmesse präsentiert.

Das Programmheft kann
beim Didaktischen Zentrum,
Tel. 04 41/7 98-30 38, angefor-
dert werden.

@ Informationen auch unter
www.diz.uni-oldenburg.de/pw2007

Mehr Schutz vor
Hochwasser
an der Hunte

Schwangere sollte
ihr Kind verlieren

Lkw übersehen:
Autofahrer tot
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